
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, EinwohnerͲ
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen͕ etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Vigo
	Text2: Spanien
	Text3: marine Umweltwissenschaften
	Text4: 5
	Text5: Durch die immer noch unvorhersehbare Covid-19-Situation Anfang 2021 habe ich mich kurzfristig auf das Ausbildungsprogramm des GEOMAR in Kiel beworben und wurde im März dafür angenommen. Die Suche nach einem Partnerinstitut für den Praktikumsplatz hat dann noch einmal bis Mitte April gedauert, erst dann hatte ich eine sehr kurzfristige Zusage und 3 Wochen später ging es schon los. 
	Text6: Ich habe über die Website "Idealista" verschiedene Unterkünfte angeschrieben. Außerdem habe ich ESN, die Erasmus-Gruppe hier in Vigo, angeschrieben und wurde zu einer Facebook und WhatsApp-Gruppe hinzugefügt und habe auch dort nach Zimmern gesucht. Nach ca. einer Woche habe ich dann aber ein schönes Zimmer über "Idealista" gefunden und mit einer Kaution reserviert. Ich habe vorher nur Bilder gesehen und ein paar Nachrichten ausgetauscht. Generell würde ich empfehlen nahe des Casco Vello oder O Castro nach einer Unterkunft zu suchen (super zentral).
	Text7: Ich habe mich um eine Rabatt-Karte für die öffentlichen Verkehrsmittel gekümmert und diese beim Stadtamt angefordert (geht online oder vor Ort). Bisher habe ich diese allerdings noch nicht erhalten und wurde auf Nachfrage auf Grund der Covid-Situation vertröstet. Andere Studierende haben mir erzählt, dass sie teilweise 2 Monate auf die Buskarte gewartet haben. Es wäre von Vorteil diese schon von Deutschland aus zu beantragen (online - nur möglich, wenn die zukünftige Adresse in Vigo bereits bekannt ist). 
	Text8: Ich arbeite im Instituto de Investigacións Mariñas im Stadtteil Bouzas. Meine Arbeit besteht hauptsächlich aus der Planung, Vorbereitung und Durchführung verschiedener Experimente zum Thema "Lichtverschmutzung in Küstenökosystemen". Ich arbeite mit meinem Teamparter aus Vigo eng zusammen und habe einen Professor und zwei Post-Docs als direkte Ansprechpartner*innen. 
In der Einrichtung habe ich eine Sicherheitsbelehrung (auf Spanisch) bekommen und eine eigene Chip-Karte, mit der ich mich vor und nach der Arbeit ein-/ausloggen kann. Außerdem haben wir eine Wochenende-Genehmigung beantragt und zugesagt bekommen. 

Ich arbeite hauptsächlich im Labor mit Aquarien, teilweise auch im "Trocken-Labor", wo ich Futter für die Testorganismen herstelle. 
	Text9: In meiner Freizeit gehe ich viel an den Strand, Klettern, Yoga machen, Surfen oder mache Ausflüge mit meiner WG in die Umgebung. Außerdem treffe mich mit anderen Erasmus-Studierenden, die ich durch die ESN-Veranstaltungen hier vor Ort kennengelernt habe. Die Erasmus-Gruppe und deren Veranstaltungen sind super, machen Spaß und ich habe dadurch direkt viele neue Leute getroffen (sie sind also auf jeden Fall zu empfehlen). 

Vigo selbst bietet auch viele Möglichkeiten sich zu beschäftigen. Ob bummeln in der Stadt, Kaffee trinken, den Sonnenuntergang auf O'Castro genießen oder einfach am Meer/Strand sitzen, Vigo bietet von allem etwas. 


	Text10: Am meisten hat mich das Leben in den Abendstunden überrascht. Ich habe schon mit einem Unterschied zu den deutschen Essens- und Lebensgewohnheiten gerechnet, allerdings essen die Spanier hier sehr spät warm zu Abend (22:00 - 23:00 ist normal, manchmal auch später). Das hat mich dann doch überrascht und an den Rhythmus werde ich mich wohl auch nicht gewöhnen können. 

Die Straßen sind am Abend immer noch sehr lebhaft und es macht viel Spaß durch die Gassen zu schlendern und alles auf sich wirken zu lassen. Mich hat außerdem gewundert, dass im Labor viele wissenschaftliche Mitarbeitende gar kein oder fast kein Englisch sprechen können. 

	Text11: Vigo ist eine tolle und zu Unrecht eher unbekannte Stadt. Ich habe mich direkt in den Flair und das Leben hier verliebt. Dir wird es bestimmt genauso gehen, wenn Du dich entschließt herzukommen.
Die Umgebung ist rauer und die Küste ein Traum. Porto ist nur 1,5 h Flixbus-fahrt entfernt und lädt zu Wochend-Trips ein. 

Vergiss nicht die Regenjacke und halbwegs wasserfeste Schuhe! Und nimm natürlich auch den Bikini / die Badehose und Sonnencreme mit (Sonnencreme ist hier echt teuer). Man bekommt aber auch alles andere leicht vor Ort, wenn man ein paar Worte spanisch spricht. Die Sprache muss ich Dir ans Herz legen, denn viele Spanier hier können kein Englisch. Die beste Voraussetzung also, um richtig etwas zu lernen. In der Erasmus-Community wird aber fast nur Englisch gesprochen, also keine Sorge. Viel Spaß in Vigo!




